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Schon gegen Ende des vorletz-
ten Jahrhunderts frönten in der
Umgebung von Thun einige Un-
entwegte zum Teil bei Nacht
und Nebel dem neuen «Mode-
sport» Skifahren und unternah-
men Skitouren. Im Dezember
1907 kam es zur Gründung des
Ski-Klub des SAC Thun. In die-
sem Jahr feiert der «Ski-Klub
Thun – Ski und Snowboard» das
100-Jahr-Jubiläum. Die wechsel-
hafte Geschichte des Klubs wur-
de in einer Festschrift festgehal-
ten und es sind verschiedene
Anlässe zum Jubiläum geplant.
So das grosse Jubiläumsfest am
15. September in der «alten Reit-
halle». Nicht nur aktive Ski-
Klubmitglieder und Gäste sollen
an diesem Anlass dabei sein
können, sondern auch ehemali-
ge Klub- oder JO-Mitglieder. Für
interessierte Ehemalige sind
Programm und Jubiläums-
schrift erhältlich bei: Jürg Loosli,
Zibelegässli 8, 3612 Steffisburg;
Tel. 033 437 2359 oder via E-mail:
juerg.loosli@bluewin.ch pd
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Für Kraft und
Stärke im Alltag
Der Kurs der Volkshochschule
Thun für energetisches Men-
taltraining zeigt, wie die eige-
ne innere Kraft und Stärke im
Alltag, im Beruf, im Sport und
für die Gesundheit eingesetzt
werden kann. Die Teilneh-
menden lernen mit der Kurs-
leiterin Barbara Martin, diese
Kraft und Stärke in sich zu
finden und jederzeit einzu-
setzen. pd

Kursbeginn: Dienstag, 14. August
um 19.30 Uhr, Marktgasse 17, Thun.
Anmeldung bis am 6. August bei der
Geschäftsstelle der Volkshochschule
Thun, Telefon 033 / 221 44 61.

In Kürze

Mit einem Charity-Turnier zu-
gunsten von Menschen, die an
Cystischer Fibrose (CF) erkrankt
sind, zeigte der Golf Club Thu-
nersee am Samstag seine Solida-
rität mit CF-Betroffenen und de-
ren Angehörigen. Am Morgen
des Spieltags wurde ein regulä-
res Golfturnier mit rund 30 Club-
mitgliedern durchgeführt. Dabei
erspielten die Golfer 3500 Fran-
ken für den Forschungs- und
Unterstützungsfonds der Cysti-
schen Fibrose, einer unheilba-
ren Erbkrankheit.

Am Nachmittag fand ein
Schnupper-Golfkurs für CF-Be-
troffene und deren Angehörige
statt. Dabei gehörte das Abschla-
gen auf der Drivingrange ebenso
zum Training wie das exakte Put-
ten auf dem Green. Die so erwor-
benen Fähigkeiten wurden an-
schliessend direkt in einem klei-
nen gemischten Turnier gemein-
sam mit den «echten» Golfern
umgesetzt. «Dieser Anlass war für
alle Beteiligten eine schöne Ab-
wechslung und ein grosser Spass.
Zudem konnten damit Mittel ge-
wonnen werden, um Menschen
mit Cystischer Fibrose in schwieri-
gen Alltagssituationen zu hel-
fen», ziehen die Organisatoren
des Golfturniers eine positive Bi-
lanz in ihrer Medienmitteilung.

Bei Cystischer Fibrose eignet
sich eine angepasste sportliche
Betätigung, um die eigentliche
medizinische Therapie zu unter-
stützen. Die Sportart Golf kann
von der Jugend bis ins hohe Alter
betrieben werden. pd

G O L F C L U B

3500 Franken erspielten
30 Golfer an einem Bene-
fiz-Turnier für Betroffene
der Cystischen Firbose im
Golf Club Thunersee.

«Es ist noch kein Meister vom
Himmel gefallen», diesen Spruch
mussten sich die Teilnehmer des
«Speed-Reading»-Seminars in
Thun wohl immer wieder vor Au-
gen führen, denn: «Speed-Rea-
ding» ist eine reine Fleisssache.
«Nur wer rund sechs Wochen je-
den Tag eine Stunde trainiert,
kann sein Lesetempo mit dieser
Technik verdoppeln oder gar ver-
dreifachen», sagt Liselotte Graf-
Zünd, Leiterin des Seminars. Das
Schnell-Lesen soll aber auch
mehr Spass bereiten und der Le-
ser soll den gelesenen Text noch
besser verstehen als beim «nor-
malen» Lesen. Der Grund: Unser
Gehirn kann laut der Neurowis-
senschaft pro Sekunde 126 Bites
bewusst verarbeiten. Beim soge-
nannten Detail-Lesen verarbei-
ten wir allerdings nur 40 Bites.
Die restlichen Bites werden für
ablenkende Gedanken und Sin-
neseindrücke verbraucht.

Wissenschaftlich bewiesen
«Wir besuchten vor 25 Jahren ein
ähnliches Seminar in Australi-
en. Es ist erstaunlich , dass diese
Technik nicht populärer ist. Es
würde den Alltag enorm erleich-
tern», sagen die Teilnehmer
Andreas und Dorli Baumgart-
ner. Auch die Schwestern Caroli-
ne und Nicole Küffer sind be-
geistert: «Das Beherrschen die-
ser Technik würde das Lernen
für die Schule enorm vereinfa-
chen.» Im eintägigen Seminar
lernen die Teilnehmer verschie-
dene Grundregeln, unter ande-
rem das Verständnis-Lesen. Da-

D I E K R E B S E R A G O R G A N I S I E R T E E I N « S P E E D - R E A D I N G » - S E M I N A R

Zahlreiche Interessierte
versuchten sich in einem
Seminar in Thun die Tech-
nik des «Speed-Reading»
anzueignen: Diese ver-
spricht ein dreifaches Lese-
tempo. Doch einfach ist sie
nicht, so manch einer
wollte verfrüht aufgeben...

bei wird die Zeile so schnell gele-
sen, dass das Hirn den Text gera-
de noch aufnehmen kann. Auch
das «Skimming» soll gelernt
sein: Dabei werden zwei oder
drei Zeilen miteinander «gele-

sen». Bei dieser Übung sind die
Teilnehmer sichtlich überfor-
dert, und ohne das gute Zureden
der Leiterin hätten viele verfrüht
aufgegeben. Doch der Gedanke
an das mögliche Ergebnis

machte ihnen Mut. Denn wis-
senschaftlich bewiesen sei es:
Wir können zwar nicht drei Wör-
ter gleichzeitig sprechen, aber
gleichzeitig sehen und ver-
arbeiten. Andrea Wyler

Wenn der Leser seinen
Turbo richtig startet
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Dass Fritz Rieder kein unbe-
kannter Künstler mehr ist, be-
wies der enormen Publikums-
aufmarsch anlässlich seiner Ver-
nissage in der Galerie Rosengar-
ten. Stefan Wuelfert, Professor
an der Hochschule der Künste in
Bern, führte in die Werke ein. Er
hob den geradezu universellen
Sachverstand des Künstlers und
dessen elaborierte Technik her-
vor.

Ein Bubentraum
«Rieder ist an einem technisch
virtuosen Punkt angelangt, der
für die Betrachtenden ungemein
spannend ist,» fasste Wuelfert
seine Laudatio zusammen.

V E R N I S S A G E G A L E R I E R O S E N G A R T E N

In der Galerie Rosengarten
zeigt der 76-jährige Berner
Fritz Rieder seine Bilder.
Sie repräsentieren die Ba-
lance zwischen Farbe und
Struktur sowie zwischen
historischer Technik und
modernen Erkenntnissen
und Prinzipien.

Schon während seiner berufli-
chen Tätigkeit als Betriebsinge-
nieur machte sich der Buben-
traum von Fritz Rieder – Malen
und Gestalten – immer wieder
bemerkbar. Seit 1980 hat er zahl-
reichen Kurse besucht und sei-
nen Traum wahr gemacht. In sei-
nen jüngsten Werken befasste
sich der 76-jährige Künstler vor-
wiegend mit unseren Denk- und
Arbeitsabläufen. Es sind Ergeb-
nisse eines lebenslangen Such-
und Entwicklungsprozesses, die
er immer wieder zu perfektionie-
ren versucht. Dabei werde er
aber oft von der eigenen Schöp-
ferkraft überboten.

Antike Technik
Auf modernen Hightech-Platten
arbeitet Rieder mit der typi-
schen Technik der historischen
Wandmalerei. In die noch feuch-
te Kalkhydratschicht verarbeitet
er wässrige Pigmentdispersion
oder Pulverpigmente. Das in der
Luft trocknende Kalkhydrat wird
zu Kalk mit hoher Haltbarkeit.
Die rein anorganische Maltech-
nik verleiht den Bildern einen

ganz eigenen Charakter. Noch
spannender als die virtuosen
Farbkompositionen sind die
Strukturen: Scheinbar willkür-
lich eingearbeitet, widerspie-
geln sie vernetztes Denken und
Handeln. Bei seiner Arbeit war
der Künstler nicht nur am Resul-
tat, sondern am Weg dazu inter-

essiert. Von dieser spannenden
Reise erzählen seine Bilder.

Verena Holzer

Die Ausstellung in der Galerie Rosengar-
ten, Bälliz 64 in Thun, dauert bis 25. Au-
gust und ist Dienstag bis Freitag von 14 bis
17 Uhr, Samstag 10 bis 16 Uhr geöffnet.
www.galerie-rosengarten.ch

Alte Technik auf Hightech-Material

Abo-Service:
Telefon

0844 038 038

Ski-Klub mit
Festschrift
zum Jubiläum

Golfspielen
für guten
Zweck

Caroline Küffer versucht sich im Speed-Reading, einer Technik, die ein
dreifaches Lesetempo verspricht.

Fritz Rieder vor seinem Lieblingsbild «Die Annäherung»
in der Thuner Galerie Rosengarten.

Verena Holzer


